
D
umitru Staniloae zählt zu den bedeutendsten orthodoxen 

Theologen des 20. Jahrhunderts. Schon vor Vladimir 

Losskij und John Meyendorff hat er die Mystische Theologie 

der asketischen Väter wiederentdeckt und in Abgrenzung 

von der orthodoxen „Schultheologie" seiner Zeit die Theologie 

der Erfahrung erneuert. Als Regimegegner in der Zeit des 

Kommunismus selbst mehrere Jahre in politischer Haft, legte 

Stäniloae neben der umfangreichsten Ubersetzung und Edition 

von Väter-Texten zu Spiritualität, Askese und Mystik in der 

Ostkirche auch einen äußerst kreativen Gesamtentwurf zur 

orthodoxen Theologie vor. Der vorliegende Band porträtiert 

Leben und Werk des Ausnahmetheologen und erschließt die 

zentralen Themen seiner Theologie. 
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